Erfahrungen in Dominant-Gelb (Fortsetzung) 

  

Nachdem ich in der letzten Ausgabe meine anfänglichen Erfahrungen im Farbenschlag Dominant-Gelb darzustellen versucht habe, will ich die Diskussion an dieser Stelle nicht einknicken lassen und ergänze meinen letzten Bericht um einige kurze Anmerkungen, die sich nun weniger auf meine tatsächlichen Erfahrungen, sondern mehr auf die Theorie des Farbenschlags beziehen. 

  

In ihrem Buch „Taubenfärbungen“(Oertel+Spörer 2005) fassen Axel und Jana Sell die Farbenschläge Dominant-Gelb und Gelbfahl-Dunkelgehämmert zu einem Eintrag zusammen. Dieses entspricht in der Tat der genetischen Erscheinung (=dem Genotyp) dieses Farbenschlags, denn dominant-gelbe Tauben sind eigentlich gehämmerte Tauben, die eine so dichte Hämmerung zeigen, dass diese nicht mehr erkennbar ist. Offensichtlich wird dies jedem, der sich einmal eine eher schwach gefärbte dominant-gelbe Taube angesehen hat und dabei eine leichte Hämmerung (vielleicht sogar eine leichte Säumung) auf dem Flügelschild beobachten konnte. 

  

Was heißt das nun für die Zucht dieses Farbenschlags? Vor allem muss man sich an dieser Stelle eines merken: Dominant-gelbe Arabische Trommeltauben sind einfarbige Tauben. Trotz einer augenscheinlichen Verwandtschaft zu Weißschlag-Weißschwänzen anderer Taubenrassen (z.B. den Kölner Tümmlern), sind unsere dominant-gelben Araber keine Schecken. Das bedeutet zum einen, dass reinweiße Federn in Schwingen und Schwanz als grober Fehler angesehen werden müssen. (Dies gilt natürlich nur für reinweiße Federn, die weder auf der Vorder-, noch auf der Rückseite und auch nicht im Kiel gelbes Pigment erkennen lassen.) Zum anderen bedeutet Einfarbigkeit aber auch, dass Verbesserungen in der Farbe einer Körperpartie, auch Verschlechterungen an anderer Stelle bedeuten können. Das wird zum Beispiel derzeit sehr schön dadurch deutlich, dass viele intensiv gelbe Tiere Probleme mit der geforderten „Reinheit“(siehe Standard) der Farbe in den Schwingen und im Schwanz haben. Dass diese „Reinheit“ bei den dominant-gelben Arabischen Trommeltauben nicht vollauf erreicht werden kann, sollte mit den obigen Ausführungen klar geworden sein, denn „rein“weiße Schwingen und Schwanzfedern müssten gleichzeitig als grobe Fehlzeichnung eingestuft werden und „reines“ Gelb im gesamten Körpergefieder entspricht nicht den genetischen Möglichkeiten dieses Farbenschlags. Leider wird dieser Punkt gerade von Allgemeinrichtern oft verkannt, weshalb manch viel versprechende Taube auf den Schauen unnötige Punktabzüge hinnehmen muss. Richtwert ist da schon eher die zugegebenermaßen sehr schwammige Formulierung aus dem Farbregister des Rassetaubenstandards. Demnach ist Dominant-Gelb „verdünntes Rot (dominant) mit hellem Schwanz und Schwingen[…]“. Angemerkt werden muss hier, dass „hell“ also nicht gleich „weiß“ bedeuten muss, sondern lediglich eine deutliche „Aufhellung“ im Vergleich zum übrigen Körpergefieder bedeutet. 

  

Abschließend muss angemerkt werden, dass diese Ausführungen auch für Züchter dominant-roter Arabischer Trommeltauben interessant sein dürften, zumal sie für deren Farbenschlag in vielen Punkten übernommen werden können. Im Farbregister des Standards wird unter dem Eintrag „Dominant-Rot“ sogar noch ein aufgehellter Bauch zugestanden, womit noch klarer werden dürfte, dass die „dominanten“ Farbenschläge einfarbige Tauben umschreiben, die der geforderten „Reinheit“ gar nicht vollkommen entsprechen können. 
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